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Von Bernhard Nadler

Dingolfing-Landau. War das
jetzt ein Theater oder eine Unter-
richtsstunde? Wohl etwas von bei-
dem. „Fräulein Brehms Tierle-
ben“ hat mit vielen Faxen die Zu-
hörer im Großen Sitzungssaal des
Landratsamtes in Dingolfing gera-
dezu bombardiert mit ihrem
Fachwissen über die Bienen. Das
war der Höhepunkt der Verlei-
hung der Siegerpreise eines Foto-
wettbewerbes über Wildbienen.

Der Fotowettbewerb endete
mit einer Überraschung. Bettina
Zimmer, Biologin und Leiterin der
Umweltstation am Landratsamt,
hatte den Wettbewerb zusammen
mit dem Kreisverband der Imker
initiiert und zeigte sich bei der Sie-
gerehrung begeistert, wie viele tol-
le Fotos eingereicht wurden.

„Über 90 – eines schöner als das
nächste“, freute sie sich jedes Mal,
wenn sie in der Früh ihr Postfach
öffnete. Zusammen mit stellver-
tretender Landrätin Manuela Wä-
lischmiller, Wildbienenexperten
Erwin Scheuchl, Imker Stefan
Fleischmann und PNP-Fotograf
Manuel Birgmann bewertete sie
die Fotos. „Niemand wusste, von
wem die Fotos waren“, erklärte sie
vorsichtshalber, am Ende stellte
sich heraus, dass in beiden Kate-
gorien, „Wildbienen“ und auch
„Nisthilfen“, der Sieger derselbe
war: Alfons Grad aus Reisbach.

„Die Fotos sind in unserem
Garten entstanden“

„Die Fotos sind in unserem Gar-
ten entstanden“, berichtet der
Mittelschullehrer, der die Makro-
fotografie als seine Leidenschaft
bezeichnet. „Sehr scharf und de-
tailliert geschossen“, war eine Be-
wertung, die er erhielt und dazu

kam, dass er beide Male genau die
Idee des Wettbewerbs traf. Bei der
Wildbiene lichtete er eine gelb-
bindige Furchenbiene ab, bei der
Nisthilfe eine gewöhnliche Lö-
cherbiene, die man laut Stefan
Fleischmann so nur selten sieht.

So kam bei den Wildbienen Ani-
ta Engel-Schober mit einer verbli-
chenen Wiesenhummel auf Platz
2 und Josef Harpaintner mit einer
Riesenblutbiene auf Rang 3. Der
Pilstinger fand das Insekt am Isar-
damm in Zeholfing. Bei den Nist-
hilfen belegte Hildegard Ham-
merer mit einer Nisthilfe in Fron-
tenhausen Rang 2, Maria und
Werner Winkler hatten als Dritt-

Die Siegerbienen vor der Linse vor Alfons Grad
Reisbacher gewinnt Fotowettbewerb in zwei Kategorien – Auszeichnung im Landratsamt – „Fräulein Brehms“ Unterrichtsstunde

platzierte eine schwarzbürstige
Blattschneiderbiene eingereicht.

Alfons Grad erklärte auf Nach-
frage, dass ihn bei seiner Art der
Fotografie fasziniert, dass er auf
den Fotos manches entdeckt, „das
man mit bloßem Auge nicht
sieht“. Manuela Wälischmiller,
die durch den Abend leitete, sagte
zu allen: „Herzlichen Glück-
wunsch“ und übergab die Preise,
einen Geschenkkorb. Die Fotos
werden online auf der Seite der
Umweltstation ausgestellt.

Da der Unterschied von Honig-
biene und Wildbiene oder von
Wildbiene zur Fliege für viele
nicht erkennbar ist, war mit Erwin

Scheuchl ein Experte im Juryteam.
Er erklärte auch, dass 46 Fotos
wirklich Wildbienen zeigen, ande-
re 18 Nisthilfen und alle weiteren
Honigbienen. Da laut Stefan
Fleischmann da so viele schöne
Fotos dabei waren, hat man die
Honigbienen auch ausgedruckt
und im Sitzungssaal präsentiert.

Teil vom Jahresprogramm
zum Thema Wildbienen

Bettina Zimmer berichtete,
dass der Wettbewerb Teil des Jah-
resprogramms „Wildbienen“ war.
In drei Schulen trat „Fräulein

Brehm“ auf, es gab Führungen für
Schüler und eine Fortbildung für
Erzieherinnen. „Das ist eine Wild-
biene? Ich dachte, das ist eine Flie-
ge“, sagte Zimmer anhand man-
cher Fotos und freute sich, dass sie
ein bisschen aufklären konnte.

Noch viel besser aufklären
konnte „Leopoldina Emilia
Brehm“. Sie erklärte in einem Vor-
trag, fast ohne Luft zu holen, die
Eigenheiten der Wildbienen, der
„Hymenoptera, Hautflügler“. Sie
erzählte von einer Blütenexplo-
sion vor 200 Millionen Jahren, die
20 Millionen Jahre gedauert hat,
sie erzählte, dass es auf der Erde
gezählte 19 844 Arten von Wild-

bienen gibt und dass in Deutsch-
lang 561 Arten nachgewiesen sind.

Fünf Augen, keine Nase:
Eine Fehlkonstruktion?

Sie bezeichnete den Chitinpan-
zer als maßgeschneiderten Gore-
texanzug, informierte über die
fünf Augen der Bienen und dass
sie keine Nase haben. „Was ist
denn das für eine Fehlkonstruk-
tion?“, stellte sie in den Raum und
erklärte die Funktion des Körpers
als Blasebalg, wie die Füße aufge-
baut sind und welche Funktionen
die Fühler haben. „Die Biene, die-
ses kleine Tier, ist ein Wunder“,
sagte sie im Landratsamt. „Spider-
man – hier kommt dein Meister.“

Gut sei, dass die Hummel nicht
wisse, dass sie nach wissenschaft-
lichen Erkenntnissen eigentlich
nicht fliegen könne, weil sie zu
dick sei und dabei packt sich eine
Hummel noch bis zu 110 Prozent
des Körpergewichts an die Beine
„und fliegt immer noch“, sagte sie
und schnitt eine weitere Grimas-
se. Dass Bienenmänner aus unbe-
fruchteten Eier entstehen, erzähl-
te sie, ehe sie nachdenklich
stimmte. In Bereichen intensiv ge-
nutzter Landwirtschaft entfalle
die Lebensgrundlage für die Wild-
bienen, „die brauchen Vielfalt“,
damit sie „Bestäubungsweltmeis-
ter“ bleiben können. Daher
schloss sie ihren Vortrag, der im
Einzugtempo über die rund 50
Gäste hinwegraste, mit der klaren
Aussage: „Bunte Blumenwiesen
braucht das Land – ohne Bienen
keine Menschen.“
£ Hier sollten ab heute die Fotos
zu sehen sein: : https://www.land-
kreis-dingolfing-landau.de/land-
kreis/einrichtungen-im-land-
kreis/umweltstation-dingolfing-
landau/

Landau. Wie bereits berichtet,
hat sich am Dienstagnachmittag
ein schwerer Unfall auf der B20
ereignet. Die Polizei teilt nun mit,
dass es sich bei dem Fahrer des
Lastwagens, der gegen 16.20 Uhr
bei der Abfahrt Landau-Süd von
der Fahrbahn abkam, um einen
33-jährigen aus Nürnberg gehan-
delt hat. Beim Gegenlenken kipp-
te er anschließend quer zur Fahr-
bahn um. Eine 18-Jährige, die sich
mit ihrem Pkw auf der Gegenfahr-
bahn befand, konnte ausweichen
und landete im Straßengraben.
Ein weiterer Pkw wurde durch he-

runterfallende Paletten beschä-
digt.

Der Lkw-Fahrer sowie die Pkw-
Fahrerin wurden leicht verletzt in
umliegende Kliniken gebracht.
Zur Rettung des 33-Jährigen
schnitt die Landauer Feuerwehr
die Frontscheibe heraus. Die La-
dung, bestehend aus Paletten mit
Fahrzeugteilen, konnte mit
Unterstützung des THW gebor-
gen werden. Im Anschluss wurde
der Auflieger mit Hilfe des Krans
einer Spezialfirma aufgerichtet.
Die B20 musste für mehrere Stun-
den gesperrt werden. Insgesamt

Unfall auf der B20: Schaden liegt im sechsstelligen Bereich
entstand ein Sachschaden im
unteren sechsstelligen Bereich.

Im Stadtbereich kam es bereits
nach kürzester Zeit zu massiven
Verkehrsbehinderungen. Polizei
und Feuerwehr besetzten laut
eigener Angaben neuralgische
Punkte im Stadtgebiet, um die
Stauungen im Innenstadtbereich
schnellst möglichst aufzulösen
und den Verkehr auf die Umlei-
tungsstrecke zu führen. An der
Unfallstelle und auf den Umlei-
tungsstrecken waren neben 32
Einsatzkräften der Feuerwehr
Landau die Feuerwehren Wolfs-
dorf-Fichtheim, Pilsting und
Oberframmering eingesetzt. − lnp

Unbekannter verkratzt
komplette Autoseite

Dingolfing. Ein Unbekannter
hat am Dienstag zwischen 7.50
und 16.40 Uhr die rechte Fahr-
zeugseite eines schwarzen Audi
A3, der am AVP-Mitarbeiter-Park-
platz, Römerstraße, geparkt war,
verkratzt. Der Schaden beläuft
sich auf 1500 Euro. Sachdienliche
Hinweise erbittet die Polizei Din-
golfing, 3 08731/31440.

Gegen Gartentor
gefahren und geflüchtet

Pilsting. Beobachtet wurde am
Samstag gegen 14.30 Uhr, wie ein
unbekannter Fahrzeugführer mit

POLIZEIBERICHT
seinem Kleintransporter gegen
ein Gartentor in der Öhlschlags-
traße fuhr. Der Fahrer stieg aus
und setzte anschließend seine
Fahrt fort, ohne sich um den Scha-
den zu kümmern. Da sich ein An-
wohner Teile des Kennzeichens
notieren konnte, wurden Ermitt-
lungen wegen unerlaubten Ent-
fernens vom Unfallort eingeleitet.
Der Sachschaden liegt im unteren
vierstelligen Bereich.

Bei Kontrolle finden die
Beamten Marihuana

Landau. Ein herrenloser E-
Scooter wurde am Dienstag gegen
22.50 Uhr in der Eibenstraße ge-
funden, dazu noch eine Musik-

lautsprecher sowie eine geringe
Menge Marihuana. Nach kurzen
Ermittlungen konnte ein 15-Jähri-
ger aus Landau als Besitzer festge-
stellt werden. Dieser gab auch zu,
mit einer weiteren Jugendlichen
einen Joint geraucht zu haben.

Ungar mit Fahrverbot
auf Autobahn erwischt

Wörth. Am Dienstag gegen
15.20 Uhr wurde bei der Kontrolle
eines 22-jährigen Ungarn auf der
A 92 an der Ausfahrt Wörth festge-
stellt, dass gegen ihn ein rechts-
kräftiges Fahrverbot besteht und
er seinen Führerschein noch nicht
abgegeben hat. Die Weiterfahrt
wurde unterbunden. − lnp

Landau. Kürzlich besuchte Ma-
dame Manon Boutté, die für Süd-
bayern zuständige Lektorin des
FranceMobil, auf Einladung der
Französischlehrkräfte Daniela
Binder und Sabine Troiber die
Viktor-Karell-Realschule. Das
Programm FranceMobil wird ko-
ordiniert vom DFJW (Deutsch-
Französisches Jugendwerk) und
vom Institut Français in Deutsch-
land. In diesem Rahmen besu-
chen jedes Jahr junge Franzosen
in ganz Deutschland Schulen, um
dort Klassen die französische
Sprache näherzubringen.

Mit Hilfe von Spielen und Quiz-
runden konnten die Schüler des
Französischzweigs der Klassen 7
bis 10 ihre Sprach- und Landes-
kenntnisse auffrischen, anwen-
den und erweitern. In einem Spiel
ging es darum, auf bebilderten
Karten je zwei gleiche ähnlich lau-
tende Gegenstände zu finden
(beispielsweise la carotte – die Ka-
rotte, le sport – der Sport).

In dem folgenden Quiz mussten
die Schülerteams entscheiden, ob

das jeweils gezeigte Foto in Frank-
reich oder Deutschland aufge-
nommen worden war. In einer
weiteren Runde in den höheren
Klassen musste man zum Beispiel
französische Schauspieler, Städte
und Ähnliches mit einem be-
stimmten Anfangsbuchstaben
nennen.

Gegen Ende der vier Veranstal-
tungen stellte Madame Boutté
noch die Austauschprogramme
„Brigitte Sauzay“ und „Voltaire“

Frankreich hautnah
Muttersprachlerin besuchte die Französischklassen der Realschule

vor, die vom DFJW/OFAJ (Office
franco-allemand pour la jeunesse)
angeboten werden und bei denen
man drei Monate bzw. ein halbes
Jahr in Frankreich verbringen
kann und im Gegenzug einen
Schüler aus Frankreich aufnimmt.

Interessiert lauschten die Ju-
gendlichen im Anschluss der Lek-
torin, als sie einen kleinen Ein-
blick in ihre Erfahrungen an ver-
schiedenen Orten in Deutschland
gab. − lnp

Wildthurn. Am Freitag, 14. Ok-
tober, tritt im Haus 111 „Hotel Ca-
lifornia – The Eagles Coverband“
auf. Sie nehmen ihre Zuhörer mit
auf eine musikalische Zeitreise zu
den „Eagles“ in die 1970er und
1980er Jahre. − lnp/Foto: lnp

„Eagles“-Musik
im Haus 111

Die Sieger des Fotowettbewerbs präsentieren ihre Bilder (von links):Fräulein Brehm, stv. LandrätinManuelaWälischmiller, Doppelgewinner Alfons

Grad, Hildegard Hammerer, Josef Harpaintner, Imker Stefan Fleischmann und Leiterin der Umweltstation, Bettina Zimmer. Im Hintergrund ist das

Siegerbild „Nisthilfen“ von Alfons Grad eingeblendet. − Foto: Nadler

Autoteile hatte der Lastwagen geladen, der am Dienstagnachmittag auf der B20 umgekippt ist. − Foto:

Luderer-Ostner

Die Schüler konnten ihre Französisch-Kenntnisse auffrischen. − Foto: lnp
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